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U-Bahn-Station Petuelring – Wann werden die Kacheln wieder angebracht?
Schriftliche Anfrage gemäß § 68 GeschO
Anfrage Nr. 14-20 / F 00860 von Frau StRin Sonja Haider, 
Herrn StR Tobias Ruff vom 21.03.2017, eingegangen am 21.03.2017

Sehr geehrte Frau StRin Haider, sehr geehrter Herr StR Ruff,

in Ihrer Anfrage vom 21.03.2017 führten Sie als Begründung aus:

„Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung hat auf einen von der Ökologisch-
Demokratischen Partei (ÖDP) und den Freien Wählern (FW) initiierten Antrag zum Thema 
„Welche U-Bahn-Stationen sind als Zeugnisse ihrer Entstehungszeit erhaltenswert?“ mit 
Schreiben vom 20.06.2014 mitgeteilt, dass das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege 
(BlfD) die Denkmalwürdigkeit insbesondere der U-Bahn-Stationen prüft, die im 
Zusammenhang mit den XX. Olympischen Spiele 1972 entstanden sind. Dazu zählt auch die 
U-Bahn-Station Petuelring der Linie U3.

Die das Stationsbild mitprägenden Originalkacheln im U-Bahn-Geschoss der U-Bahn-Station 
Petuelring wurden vor vielen Monaten abgenommen, vermutlich aus Sicherheitsgründen.
Leider wurden sie bis heute noch nicht wieder angebracht, so dass nicht nur das historische
Erscheinungsbild des U-Bahnhofs beeinträchtigt ist, sondern auch die Aufenthaltsqualität der
wartenden Fahrgäste durch die Hässlichkeit der aufgerissenen Wände negativ beeinträchtigt 
wird.“

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen hat die zuständige Stadtwerke München GmbH 
Folgendes mitgeteilt:

 

I.

Landeshauptstadt
München
Referat für Arbeit
und Wirtschaft

Datum
15.05.2017

Josef Schmid
2. Bürgermeister
Leiter des Referats für
Arbeit und Wirtschaft

Landeshauptstadt München, Referat für Arbeit und Wirtschaft 
Herzog-Wilhelm-Straße 15, 80331 München 

Frau StRin Haider
Herrn StR Ruff

Rathaus

Herzog-Wilhelm-Str. 15
80331 München
Telefon: 089 233-22669
Telefax:  089 233-21136



Seite 2

Frage 1:
Aus welchen Gründen wurden die Kacheln im U-Bahn-Geschoss der U-Bahnstation
Petuelring abgenommen?

Antwort der SWM:
„Die Fliesen waren hohlliegend und mussten zum Schutz der Fahrgäste (akute Unfallgefahr 
durch herabfallende Fliesen) abgenommen werden.“

Frage 2: Wann werden die Kacheln im U-Bahn-Geschoss der U-Bahnstation Petuelring wieder
angebracht?

Antwort der SWM:
„Es wird damit gerechnet, dass dies ab Ende 2017 der Fall sein wird.“

Frage 3: Werden von Material und Optik mit den ursprünglichen Kacheln gleichartige 
künstlerisch gestaltete Kacheln eingebaut, soweit nicht alle Originalkacheln beschädigungsfrei
abgenommen werden konnten?

Antwort der SWM:
„Die Originalfliesen konnten nicht beschädigungsfrei entfernt werden. Die Suche nach 
geeignetem Ersatzmaterial bzw. finanzierbare Alternativlösungen gestaltet sich schwierig, da 
die Originalfliesen heute nicht mehr produziert werden können (die zur Herstellung 
erforderlichen Hochtemperaturbrennöfen gibt es nicht mehr).“

Frage 4: Wird im Hinblick auf die laufende denkmalschutzrechtliche Prüfung des BlfD vor
Maßnahmen, die geeignet sind das Erscheinungsbild der U-Bahnhöfe zu verändern, eine
Stellungnahme des BlfD eingeholt?

Antwort der SWM:
„Nein, da nur bei Gefahr in Verzug die Fliesen entfernt werden und hier nicht auf eine 
Stellungnahme des BlfD gewartet werden kann.“

Frage 5: Weshalb dauert es nach einer Abnahme von Kacheln am U-Bahnhof Petuelring, und 
zuvor auch schon an anderen U-Bahnstationen, so viele Monate, bis diese wieder angebracht
werden? Könnte das Verfahren im Interesse eines angenehmen Erscheinungsbildes der
U-Bahn-Stationen künftig beschleunigt werden?

Antwort der SWM:
„Es muss erst untersucht werden, warum an diesen Stellen die Fliesen hohlliegend wurden, 
um nicht in kurzer Zeit das gleiche Problem wieder zu haben. Dann laufen Abstimmungen zum
Architektenschutz und ggf. Verhandlungen zu Alternativen, bevor die Planungen starten und 
die Finanzierung sichergestellt wird. Erst danach kann mit den Wiederverlegearbeiten 
begonnen werden. Es wird damit gerechnet, dass dies ab Ende 2017 der Fall sein wird.“
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Ich hoffe, dass ich Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantworten konnte.

Mit freundlichen Grüßen

II. Abdruck von I.
an das Direktorium-HA II/V 1
an das Referat für Stadtplanung und Bauordnung HA IV/6
an RS/BW
per mail an anlagen.ru@muenchen.de

Per Hauspost 
an die Stadtwerke München GmbH/VB

jeweils z.K.

III. Wv. FB V 18.05.2017 Netzlaufwerke/allgemein/FB_V/SWM/3 Gremien/1 Stadt/1 Stadtrat/3 
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Josef Schmid


